
„Das kriechende Chaos“ — Ein Blick auf das Ende der Welt 

 

„Es ist das Ende. Sie sind durch die Dämmerung von den Sternen herabgekommen. Nun ist alles 
vorbei, und jenseits der arinurischen Ströme werden wir glücklich in Teloe ruhen."  Ein endloses, 
furchtbares Hämmern in der Ferne, die tobenden Wellen verschlingen die einst herrliche, nun 
groteske Welt. Der Weg nach Teloe, blockiert von der sterblichen Neugier… „The Crawling Chaos" 
ist eine Kurzgeschichte des amerikanischen Schriftstellers H.P. Lovecraft, die erstmals im Jahr 
1920 veröffentlicht wurde und Kollaboration mit Winifred V. Jackson geschrieben wurde. Die 
Geschichte handelt von einem namenlosen Erzähler, der nach einer Opiumüberdosis von einem 
schrecklichen Albtraum heimgesucht wird, in dem er eine düstere und chaotische Welt voller 
abscheulicher Kreaturen und verstörender Visionen erlebt. 

H.P. Lovecraft, geboren im Jahr 1890, war ein einflussreicher Autor des Horrorgenres und bekannt 
für seine einzigartige Art des Schreibens. Seine Geschichten zeichnen sich durch eine düstere 
Atmosphäre, kosmische Schrecken und eine tiefe Verbindung zu den Ängsten des menschlichen 
Geistes aus. Lovecrafts Werke haben zahlreiche Schriftsteller und Künstler inspiriert und sind bis 
heute beliebt. „The Crawling Chaos" ist ein Beispiel für Lovecrafts Fähigkeit, die Leser:innen in 
eine Welt des Grauens und der Verzweiflung zu entführen. Die Geschichte zeigt seine Vorliebe für 
das Unbekannte und das Unerklärliche, während sie gleichzeitig die Grenzen der menschlichen 
Vorstellungskraft herausfordert. Gavin Callaghans Analyse in „H.P. Lovecraft's Dark Arcadia" 
ermöglicht einen Blick auf Lovecrafts Geschichten, einschließlich „The Crawling Chaos", durch 
das Prisma von Satire und Symbolik. Dies trägt dazu bei, verborgene Schichten der Erzählung zu 
enthüllen und die künstlerischen Absichten Lovecrafts besser zu erfassen. Darüber hinaus bietet 
Dirk W. Mosigs Buch „Lovecraft's New York Circle" einen Kontext zu den literarischen Beziehungen 
Lovecrafts, was die Entstehung und Entwicklung seiner Ideen, insbesondere in Bezug auf „The 
Crawling Chaos", beleuchten kann. 

In meiner Übersetzung habe ich versucht, die langen und komplexen Satzstrukturen von Lovecraft 
direkt zu übernehmen, ohne die Sätze zu trennen. Diese Vorgehensweise ist besonders wichtig, 
denn die komplizierten Sätze versetzen den Leser in die Psyche des Protagonisten, der verwirrt in 
einer unbekannten Welt voller Schrecken und Wunder versucht sich zu orientieren. Die 
Verwendung von vielen exotischen Begriffen verstärkt diese Erfahrung. Ich hoffe, die Leser 
genießen diese Reise in die groteske, exotische und faszinierende Welt von H.P Lovecraft in „Das 
kriechende Chaos“. 

 


